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Die Erkenntnis, dass quadratische Decken auf
runden Tischen in Gaststätten und Hotels
rascher und zweckmässiger plaziert werden können,

scheint mehr und mehr durchzudringen.
Auf dekorative Einfälle braucht dabei nicht
verzichtet zu werden, denn die Leinenweberei
Schmid + Cie in Burgdorf lässt sich für diesen
Bereich einiges einfallen, um Abwechslung ins
Angebot zu bringen. Oft wird das grössere
Tischtuch in unifarbigem Halbleinen angefertigt,

auf das ein kleineres, mit dekorativem
Jacquardkranz realisiertes, quadratisches Nap¬

peron gelegt wird. Die assortierten Servietten
sind ebenfalls uni gehalten, können jedoch
ebenso mit Jacquardrand, aber auch mit Namen-
und Signet-Einwebung ausgeführt werden.
Übrigens gefällt die Kombination von Tischtuch
und Napperon mehr und mehr auch im
Privathaushalt, weshalb der einschlägige Handel gut
daran tut, beim Einkauf diesen Sektor zu
berücksichtigen. Zur Abrundung des ansprechenden
Sortiments werden zudem assortierte Läufer
mit entsprechenden Dessins vorgelegt, um
weitreichendere Kombinationen zu ermöglichen.
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